Proseminar Datenreduktionstechniken  SS 1999

                                                Prof. Dr.- Ing. Gerhard Weikum

                                                                       Dipl.- Inform. Anja Jantke

                                                            Dipl.- Inform. Christian König

                                                       Ausarbeitung zum Vortrag

                      Singulärwertdekomposition (SWD)

                                                                                                      Stefan Posth

                                                                                                                   01.07.99

- 2  -

                                                                                                           Inhaltsverzeichnis

1  Einleitung

           1.1  Vektorraummodell...................................................................

           1.2  Beispiel....................................................................................

           1.3  NN - Suche..............................................................................

2  Dimensionsreduktion

           2.1  Maß für die Genauigkeit einer Suche......................................

           2.2  Beispiel....................................................................................

3  Singulärwertdekomposition

           3.1  Definition.................................................................................

           3.2  Anwendung..............................................................................

           3.3  Einfügen der transformierten Daten in eine Indexstruktur......

           3.4  Beispiel....................................................................................

4  Singulärwertdekomposition für dynamische Datenbanken

           4.1  Vollständige - SWD.................................................................

           4.2  Angenäherte - SWD.................................................................

           4.3  Beispiel....................................................................................

           4.4  Einfügen der neu berechneten Daten in Indexstrukturen........

5  Experimente

           5.1  Vergleich zwischen Vollständiger- und Angenäherter-SWD..

           5.2  Vergleich der beider Einfügestrategien...................................

6  Singulärwertdekomposition und Clustering

           6.1  Algorithmus.............................................................................

           6.2  Beispiel....................................................................................

7  Zusammenfassung

3

3

4

4

4

5

5

6

7

8

8

8

9

9

9

9

10

12

12

13

14

14

14

15

- 3  -

1 Einleitung

Datenba nke n werde n me hr und me hr zur Spe ic herung von M ultimedia- Inha lte n,

wie Bilde r, Video usw. verwe ndet. Ein be liebte r Ansatz z um Zugriff a uf diese

Dokume nte ist die Ählic hke itss uc he. Dabei solle n a lle Dokume nte aus der

Datenba nk zurückge gebe n werde n, die ähnlic h s ind z u eine m Que ry-Dokume nt.

Ähnlic hke it zwisc he n Dokume nte n soll dabe i durc h low-le ve l Features

( Farbhis togra mme, Te xtur, ...) repräsenti ert werd en.

1.1 Vektorraummodell

Dokume nte werde n a ls Vektore n in e ine m von Features aufgespa nnte n

Vektorra um interpretiert. In der soge na nnten Ähnlichkeitsmatrix A werde n diese

Features und Dokume nte folge nder maßen zusa mme nge faßt:

Die Ze ile n der Matrix A entha lte n a lso m n-dime ns iona le Dokume nte nvektore n

und die Spa lte n gebe n die Features an. Der Eintra g w
ij

 der Matrix ste llt die

Gewic htung des Features j im i-te n Dokume nt dar.

Eine Ähnlic hke itssuc he in der Date nba nk ist nun äquiva le nt zu e ine r " nearest

ne ighbor (NN)"- Suc he in de m, obe n a nge gebe ne n, von Feature -Vektore n

aufgespannte n, Vektorra um.

1.2 Beispiel

Als Be ispie l sei e ine Date nba nk mit Fa rbbildern ge gebe n, und es solle n nac h

Vorgabe eines Query-Bildes a lle Bilder, die ähnlic h sind zu diese m Bild,

zurückge lie fe rt werde n. Für de n Feature-Raum wird die Hä ufigke it von

versc hiede ne n Fa rbe n in untersc hiedlic he n Bildte ile n z ugrunde ge le gt. Be ispie le

für Features sind "unte n rec hts schwa rz",  "unten rec hts rot" und "unte n rec hts

weiß". In der Matrix A wird für jedes Bild in de r Datenba nk eine Ze ile a nge le gt

und e ine Gewic htung zwisc he n 0 und 1 für jedes Feature ange gebe n. Ist das Bild

�

�

� �

�

�

� �

                                                                                                                        �

�

�